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Über rof. S©ägmüller8 ireijliches Budh „Der Apoftoliidheu und
Wiederaufbau DeS Bölferrecht8 unDd MVölferjriedens“ (Hreiburg Br

in Der „Snternationalen Monatichrijt“ Veipzig == Berlin 1920, Zeubdner,
866) Jolgendes Urteil gefällt

„Der Sindruc diejer Zujammen]telung in überrajdhend itart und na haltig.ie adtlo8 jind wir nicht alle gläubige Katholikfen 1e Q  (3  men
an b ejen madtvolen Kundgebungen vorbeigegangen, als Die DNne DeS rieDden

noch leudtete und eine verwöhnte anfale Die injiernis Lommenden Krieges
nt einmal 3U ahnen vermodchte. Bejonder8 Die Nerfönklichkeit eD8 XII tritt

1er wieder TEr ganzen jeiner Dıplomatie und weltgeiHidhilidhen
i® marfant Dervor QHieran Oliekt Die Darlequna Des Brogramm®

1{i8 D“as Bucd il nicht unDparieit unDd qibt nicdht DDT, Jein.
Joll eine Widerleguna Der vielfad abjälligen Hritit geben, DEr Die Molitik Dera  n  . e im Weltkrieg au8&gejeBt gewejen il Und DIC er  x man Teinen Haungi feindfeligerBolemik Ddem Buch Nur ai]aMmen werden Jalich nebeneinanDder=

{tellt. SGewiß Nnd je auSgewählt aber {10B allebdent, Nnd atjadhen, mitY  An  r denen eDer Chrliche auseinanderjeßen muß, ehe er Ne Derwirt{t. Yer aber
EL Öie eutie Diejenigen verwerfen, Ddie Dden yrieden geprediat aben, als noQ

war? bin fein a  DU unDd WAaTr tein VBazifijt, aber i hHabe Da8 Duß
itChrfurdht VDDE dem en Streben DEr urie na Hrieden und Ber]öhnung

A  E Der Hand geleat
„MWie achtlos jind IwDIr nicht alle an Diejen machtvollen Kundgebungen vOrbeis

gegangen !” Die age il voNaut erechtiat. YCicht NUr DD DeNt iege, Jondern
noc im Kriege hatten Die weitelten protelanti)hen Kreile

Kundgebungen yür Aeltfrieden und Böllerverfändigung NUTr ein mitleidiges
den DDeEr Har pifene Zurüdweijung. 0 lag Der Yun Diejer VBerblendung ®
dTeil Der In rag DYne Zweifel Die internationale Nom]dheu DeS

Materialismus unDd Der zreimaALTETEL. Nber in Deutihland War nad unjerer
nl nDCh wirfjamer Der Cinfluß Der proteltanti)dhen Z heologen und Dre reae
ätigfeit in DEr Vreije, durch DIe Ne HEN aroßen eil Der bürgerliqden Heitungen
n ZeitOriften MHarft beeinfiußten. WDurd) einjeitige und übelwollende DBerichte,

ungenaue Überlekungen unDd böswillige UnterjOiebung aljdher Bujammenhänge
wußten Berichter]tatter Dden edelfjten Kundgebungen DEeS Heiligen Stuhle8s
und romi)qQer roen eiInen giltigen Beigelmad ö geben unDd e jür Deuiich
Jand ungenießbar } machen. in el aben IDir in Der Aıt, wie geraDde
injünafter Beit ein Saß Der Civıltä Cattolica er mu  @, um De=
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weijen, daß Bahli MBenedilt X r im e  eg eut/OfeindltunDd feineSweg3
gewejen jet. Hören wir eine Anllage

„Aucgh Der Bahit JO wieg [zum ÜUnrtedht DeS SGewalifriedens]. Yir mijNen bie
Erflärung. Die Civiltä Cattolica gab N (Neichsbote Nr 347) ‚Die traditionelen
Sympathien unD Die realen SIntereYjen Des Katholizismus lieBen DdDen Bapit eineSs
wea$ den Sieq DEr Yittelm wünjden.‘ Zujammenbrıt Dder Neltmoral !®
So TDJeNOT 1an tieBen in Der Zeit]Orift Deut)d Cvangeli Dr
1919, 293

olgenden abhraang DERUMN: 1an nochmal auf (A1- jelbe eue Der
Civaltä zur unDd Oreibt:

Niemand Tanıt e5 uns a  (3  T en Ww1ir bei alledem J(24- Jur®tbare, eigene
‚Beobadtungen befiätigenden ©üße DEr Civiltä Cattolica SedäcdhHtinis eivahHren

DYie traditionellen Sympathien und Die realen Knterejjen De8 Katholizismus
LlieBen Den VBahit Teine8Sfall8 ©iea DEr Yiittelmädte wünjdhen, 1010 er DOS
aujenDd Gründe atle, Die Vernicdhtung und Berminderung DEr Tatholijden Nationen
wie Belaten unDd yranireich befürchten 1iOt ohne Schreden Tonnte er an
Die Ver)pektive Ddefinitiven ©iege8 Deu:  an enfen, ©teage8 DEr den
zxriumph Ddes Yuthertums und DeS Kationaliamus ! beDdeutete

Un diejem 11009 ze1g O, 1Die gejagt wWas Man mit aljdhem Überfeben,
tendenziöjem uslajjen unDd böswilligem Unter{Oieben aus DenN har  e  en orten
eine& Seaner8 machen fann Darum eien Ddem al einige Zeilen gewidmet

n Der jehr angejehenen HeitjOrift Revue de Parıs (Dit.=Nov hHatte
ein ungenannier HFranzole, DEr 1009 al8 guien Katholiken au&gab, Dem Bes
nebdilt heftige $otiniifie gemadht, eil im ganzen Kriege 1g auf jeiten
DEr eu  en ge]ianden habe, während eS DOCH eINE gemejen wäre, als
NMertreter DEr Reliaton und Dder SerechHtigkeit Jojort Det Anfjang DeS Blutvergießens
auf Ddie e1fe Der e  m ireten, eil Deut/Hland allein U: an allem
Unrecht Jet Yoer Nüßlichkeitsgründe unDd OrLieDe jür artjtofratijdhe8
Gottesgnadentum hätten Den Vapit zZUum einjeitigen nhänger Der Kaifermächte
Werden alen

egen 10 nichtswürdige Verdächtigung, DIe aber biel [200)41 und
täujdhenden Scheinagründen aujirat unDd oberfächliche Hranz0)en UUr

hintergehen tonnte, unternahm ein anDderer ranzoje DEr Skeitor DeS oranzölij Hen
eminar:‘ in om, Nbbe o WLOM, Die WVerteidigung, unDd jOrieb unier Ddem
1{2 1e Molitik Benedikts ']} einen jJacdhlicdhen Artifel, Dden eben»
Tall8s jener WBarijer ZeitIHrift anbdoO 1e78€ (ehnte aber ab, unDd 10 mu Die
Hntiwort als luglOrift erjDeinen * Die Civiltä Cattolica nahm einen Teil
Diejer Schrilt wörtlicher Überfekung in ihre ubrit KRıvısta della Stampa

Zuerit irD in Diejem Mriifel mit allem NadhHdruc betont DaB Der
reliatöjer eiedeNSTÜCIE al8 Mnwalt DeS natürlidhen ©ittenge)eBe8 und Der

Bet 1a ieht untidiiq „Nationalismus8“.
(  8 La Politique de Benoit KeEponsSe artıcles de P ‚Revue

de Paris‘. Paris 1919, 'Tequl.
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{liche MoraldurhHaus über {treitenden VBarteien iteben und NUur Jür
ere  igfe und {riedliche VBerfjtändigung tätig jein UrTe. Diejer voan jeiner

religiöjen Stelung geforderten, NUr auf Die Yinderung unDd DBeendigung
egSelende& geridteten nyarteilichteit jet DEr DdurMaustreu geblieben.

gebt Der Verfaljer einen Schritt weiter und jagt enn HO an»
nehmen wo  A Der YHeilige aier Jel untergeordneten und zeitlichen Bewegagründen
wie eima Der KRUCNOHt au} Die Madtinterefjen DeS um: zugänglich, 19
wäre eine einjettige Begünftigung Der eim immer ND DaS Zörigtele,
was8 ein Aapıı iun {önnte, und geradezu ein pIyOLogi)dheS Ytätjel. $n Diejem
Zujammenhang jagt nNnun Ve L00 Der erjalıer jene& „hätte 1i DIM
jelber agen m  en, Daß DEr Heiligeu Der nicht DUr höfijdhen ein
unDd eigennüßige Sunfibeweije jJangen äßt faum mit günjiigem Yuge Den nd»
1eg DeS eu  en Kaijertums anjehen onnte, während er aujend Sründe hatte,
Die Bernichtung und Erniedrigung Der Tatholijdhen altonen wie Delaien un®d
rankreich Jürchten“ 1,1

Vrof. {an und Der Evangeli)cdhe Bund wijjen DOCh ganz qut, DAB am
Anjang DeSs iege8 au DdeutjhHe und Ölterreichi)dhe atholikfen und Kirgenjürften
nad Dem iea Der Mittelmächte Jalt mit Sicherheit einen Kulturlamp Tommen
Jahen, und daß geraDde Die Vrotefltanten e8 p Die einen en Sieg Der

Deut)hHen on in DDraus einem Siea Yuthers lempbelten. Yäre HNUunNn  —
19 furdtbar Der äDnliq gedadht hätte %

&8 D: noch [21[28 Nadhdem Qo I0 bemerft hat, DaB das DDM Nnos
angerufene „Sottesgnadentum“ eben}owenig ein un tür Benedilt

ewejen jet, jeine jriedfertige Unparteilichteit bremen, wie DIie zweideutigen
Höllidhkeiten {  1: RL eil Die Mutorität einer Ddemokratii dhen eDU:
geradejo au! Sotte8 NaDde eruDe 90) ( Die einer abjoluten DDder (onititutionellen
Monarchie, jort

$n Diejem Kriege befanD DEr Heilige O ]O wierigen
unD eifeln Vage. A u 1 Der Seite fonnte nicht ohne Sorecten Die

Möglichkeit eine8 endgültigen ©i1ege8 Deu  an Ddentken, DEr Dden Ariumph Des
Suthertums und De8s tattonalismus mit Der Zertrümmerung oyrankreihs und Nel:
qiens eDeUE: Au DET andern Seite jah er 1801 DEr Lebhafteften DYge

Dden Yolzuag Der Ver]predhen, Die Weltmächte NRußland gegenüber e  N
%)a8 bet DET Defanuten NieQiETUNGSZWEijE DEr Zaren Die %$ 2 5

nidtunag Des morgenländijden Katholklizi3mus ZUT D  aqe Q e=

La Santa Sede, la quale non lascıa prendere ne alle smorfie delle,
cort. ne regalı interessatı, NOn poteva u vedere di buon occhio la vıt-

Smorfie delletor]ıa finale dell” iımpero tedesco, mentre VeV.: mille ragı0onl. .
rt] regali interessatı erfe Der Cvangeli 1nD enn aıuts jeiner Korre=

DNDdenz Yr 19 DD J Md 1819 und Yr 31 DDML Suli 1819 Nammen Die
obigen AZitate nebit Den bealeitenden DYD“ruckjehlern) m11 n  A ©  e X
Sympathie 12 D Die realen nterejjen DeS Katholizi3mu8s“, 1n

1eßt eine 10 Talide Überjekung Anführungszeidhen. S DaS Unver]tand DDEL
DBosheit



a AE
WE

379

a nge Diefer Vage, 10 lautet DEr u 18 Ddem n
anderes üÜbrid, als mit allen YMitteln jür gere  en und Dauerhajten ONO
KändigungsSfrieden zu wirfen.

Yiun möge Der e)er urteilen, mit weldhen YMitteln te7e Herren aus
Der ganz vernünftigen Yrbeit DeS ranzojen eine meilterliche

Dung, riqtige Se)uitenfabel zurechtgezimmert abDen
Nückfall  C  © in Die gehäjlige Tonart Der Vorkrieg8zeit dHeinen ung al)o auna
rieg, Neiederlage, Zujammenbruch und Ytebyolution noch weiter be}Hieden zu
Jein. Dit be]jere e8 /

a  08 Mannn me  7
DHıe SESumeramskirde YNegensburg

Emmeram NegenSdburag ÜL eine Der bemerfenswertefien vorgotijdhen
Kirdden Dayerns ja DeutjHlands überhaupt An SoOmudformen ul Der Bau
reilich s  S und e3ug au] e mit vielen andern deut|hen KirhHendbauten jeiner
Art nicht veraleichen, ajür überrag: jte 10 mebr DUr jeine arhitela
on  en Cigenarten jeine Öiiliche NRingkrypta, Die DdDem Siichor borgelagerie
Namwoldalryptia, Den ächtigen Yeltbau Dden ungewöhnlidhermweife weit in DaS
(  1 bortreitenden Hodaufjteigenden ABelichor Die Viargareten-
fapelle in Dem Den Yeithor an etie bealeitenden Zurmjiumpf, DaS merie }
würdige in großen, eren Halbrundnijdhen angeleate Doppelportal DON en
Füren eine DaS angldi DEr 134 Die andere il Dden AWejtbau DIe
eufe DUC DaS Studgewölbe leider berdeckte Sliederung des Vidhtqadens Ü, A,
Jowie DUr mindelien8 3Wel mit Konfe)jio berbundene Altargrabanlagen,
Die8)eil8 Der en all EINZ1M Ddajtehende lituraiiche Cinrigtungen Yober auch
hHinNicdhilicdh DeS Yilter&8 DeS größten FTeile& jeine& eutigen DBeitande8 hat nicht
viele jeineSagleichen el DOC) Die Öjiliche Rryhia ne Dden unteren MBartien
DeSs auUe bD:8 DaS e Yiertel De8 Die Jtammwoldafryhta bi8 DaS
1  P DEr eindrucsvole Yejtbau ınit Jeiner AWollgangSfryhta bis in Die
DeS 1 DaS Sl Der [ bi8 in DaS Dritte Miertel DeS 12 Sahrhunderts
hinauf.

Die Emmeramskirdhe i INTET WichHtigleit Tür Die DeS Kirdhen-
aue DEr farolingijdhen unDd romanı)den Beit in den leßten Sahrzehntien wiederholt
SGegen]iand DEr Tunjfihiltori) e Dr hunNG geworden ejonder8 eingehende Unters
Jucdungen aber hat ihr jüng{t Jteqierungsbaumeiler Dr. InS. T abl gewidmet.
>Bei DEr en DBedeutung Des Baues Dart en näheres ingehen auf diejelben E“
etauf Snterelle reQnen. Sie 1inD niedergeleat Der mit q  em ADbildungs« n
material reic auSgeltatieten Schrift Die vorkarolinat]dhe Bahilika Cmmerant

NegenzZburg unDd ihre aulıqen Anderungen 44 eriten Halbjahrtaujend 191e8
e]tanDdes, 7140—

ia SHwäbhl utDde Cmmeram DD Dl Saubald 39—761 De«
GDHNEN, CUeNDe: aber DDn BilDol in  er (768—791), Dden Arnoldus 4 11 Sahr

HTEHENZDUTA 1919 Berlag DDn DIE Habbel 12 qeb 16


